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• Nehme ich Schmerzen nicht so wahr wie andere?

• Bin ich irgendwo immer die erste oder letzte Person?

• Habe ich stark schwankende Energie-Level? Kenne ich häufige tiefe Erschöpfung?

• Fällt es mir schwer, Freunde zu finden?

• Habe ich ein inneres Regelbuch für bestimmte soziale Situationen, damit ich weiß, wie 

ich mich verhalten muss?

• Überrasche ich mich manchmal selber bezogen auf meine Persönlichkeit?

• Wird mir manchmal alles zu viel – zu laut, zu chaotisch, zu fremd, zu ungewohnt, zu nah, 

zu geruchsintensiv?

• Kenne ich starke emotionale Schwankungen oder reagiere ich sehr stark auf Gefühle 

anderer? Oder viel zu wenig?

• Fällt mir der Zugang zu den eigenen Gefühlen oder Körperwahrnehmungen schwer?

• Finde ich Small Talk fürchterlich?

Wer kennt das?



Neurodiversität
Vielfalt aller Gehirne

Biodiversität - Die Vielfalt des Lebens

Artenvielfalt
Vielfalt unterschiedlicher Arten 
und die Vielfalt innerhalb einer 
Art (taxonomische Diversität)

genetische Diversität
innerhalb von Arten und Vielfalt aller 
Organismen in einem Lebensraum

Ökosysteme
ökologische und funktionale 
Diversität

kulturelle Vielfalt
z.B. Verhaltensvielfalt von 
Schimpansen



Neurodiversität - Die Vielfalt aller Gehirne
Im Kern sind Neurodiversitäts-Konzepte nicht defizitorientiert, nicht pathologisierend und anti-psychiatrisch 

Wahrnehmung
Hören, Sehen, Fühlen, 

Interoception, 

Mustererkennung

Motorik
komplex, 

feinmotorisch

Lernen
Konzepterwerb, Priming, 

Habituation 

Denken
verbal-logisch, mathematisch, 

Entscheidungsfindung, 

Kreativität,

Problemlösen, soziale Kognition

Aufmerksamkeit
Vigilanz, Fokus, Selektion, 

Aktivierung,

Orientierung

Emotionsregulation
Steuerungsfähigkeit, 

Bedürfnisse

Sprache
Verständnis, 

Bildung

Gedächtnis
prozedurales, deklaratives und 

working memory

Intuition



Neurodiversität und Neurodivergenz
Manche Gehirne sind seltener als andere

Tic-Störungen

Autismus-Spektrum-Störung

Neurodivergenz

ADHS

Dyspraxie

Dyslexie Dyskalkulie
Legasthenie

LRS Synästhesie

Hochsensibilität



Neurodivergenz
Normvariante oder Entwicklungsstörung?

Tic-Störungen

Autismus-Spektrum-Störung

Neurodivergenz

ADHS

Dyspraxie

Dyslexie
Dyskalkulie

Legasthenie

Wie häufig wird eine Entwicklungsstörung diagnostiziert? Prävalenz

ADHS 5% (Deutschland, KiGGS-Studie, 2014, de Zwaan et al. 2012) 

Autismus-Spektrum-Störung 2,3% (USA, 2018) 

TIN*-Personen 3-6 x häufiger (Warrier et al., 2020) 

Warum? Es gibt bislang nur Hypothesen 

Wie häufig sind neurodivergente Gehirne?

Die Forschung dazu passiert jetzt. Wir wissen es nicht. 

LRS
Hochsensibilität

Synästhesie



Was macht Probleme?

Soziale Normen

Komorbiditäten

Intersektionalität





DANKE

Dr. Janne Benjes (they/them) 24.05.2025


	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9

